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LauraBreede, geb. 1987, ist Kunstwissenschaftlerin und alswissenschaftlicheMitarbei-

terin imUniversitätsarchiv der Technischen Universität Braunschweig für die Erschlie-

ßung und Sichtbarmachung einer Kunstsammlung verantwortlich. Daneben ist sie als

freiberufliche Kunstvermittlerin am Kunstmuseum Wolfsburg tätig. Sie war wissen-

schaftliche Mitarbeiterin am Institut für Kunstwissenschaft der Hochschule für Bildende

Künste Braunschweig, wo sie auch promovierte, und arbeitete im Rahmen eines wis-

senschaftlichen Volontariats als kuratische Assistentin am Kunstmuseum Wolfsburg.

Ihr Forschungsschwerpunkt liegt auf Diskursen der analogen und digitalen Fotografie.
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